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Liebe Turnfreunde

Nach einer langen Winterzeit ersehnen
wir uns alle wieder den Frühling, wo die
Tage wieder länger werden, wo die Natur
wieder zu blühen beginnt und wo uns die
Sonne wieder einlädt, mehr Freizeit un-
ter freiem Himmel zu verbringen.

Auch die Berlinger Turnerinnen und Tur-
ner freuen sich auf wärmere Tage, die es
ihnen erlauben, wieder im Freien zu trai-
nieren, zu spielen und Wettkämpfe zu
bestreiten. Auf diese Zeit hin haben sie
sich in den Wintermonaten in der Halle
gut vorbereitet. Vor allem die Aktivtur-
ner bestritten diesbezüglich neue Wege.
Mehr davon im Inhalt dieser Ausgabe.

In den einzelnen Riegen wurden anfangs
Jahr die Jahresversammlungen abgehal-
ten, z.T. neue Vorstandsmitglieder ge-
wählt und die Weichen aufs neue Tur-
nerjahr gestellt. Auch nach dem Ju-
biläumsjahr präsentieren sich in allen
Abteilungen die Jahresprogramme sehr
vielfältig. Einige Aktivitäten davon ge-
hören bereits schon wieder der Vergan-
genheit an. Natürlich haben die langan-
haltenden, guten Schneeverhältnisse
Turnerinnen und Turner motiviert, ein
Skiweekend zu organisieren. All dies und
viele weitere Berichte und Informatio-
nen lesen sie in dieser ersten Ausgabe
2005 unseres Mitteilungsblattes. 

Für die Redaktion: Erwin Kasper

Hocherfreut über das gute Gelingen
der 125-Jahr-Feierlichkeiten des TVB
vom letzten Jahr laden die Organisa-
toren sämtliche Helferinnen und Hel-
fer als Dank für die grossartige Unter-
stützung zum Helferfest ein.

Man trifft sich am Samstagabend,
30. April 2005 ab 18 Uhr im Foyer

der Unterseehalle. 

Zur besseren Planung werden alle
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ge-
beten, sich sofort bei Markus Oehler
anzumelden, Tel. 052 761 17 79 oder
E-Mail: mn.oehler@bluewin.ch

einfach charmant

e

Helferfest
am 30. April 2005

ab 18 Uhr
im Foyer UHB

Liebe LeserInnen und Turnfreunde

Mit vielen Berichten und Resultaten durften wir Sie im zu Ende gehenden Jahr 2005 aus
dem Leben der Turnerfamilie Berlingen in unserem Mitteilungsblatt «Turntäsche»
informieren. Wir hoffen, dass auch das kommende Jahr 2006 so ausfüllend und viel-
fältig sein wird.

Wir wünschen allen Ehren-, Frei- und Passivmitgliedern sowie Gönnern, allen Turne-
rinnen und Turnern, Inserenten und Lesern unserer «Turntäsche» frohe Festtage und
einen guten Start ins neue Jahr. Turnerfamilie Berlingen
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Freiwillige vor!
Mach mit, hilf mit – das Eidgenössische Turnfest 2007 in Frauenfeld!

Das Eidgenössische Turnfest
2007 vom 14.–24. Juni in Frau-
enfeld hat längst schon begon-
nen – vor allem auf organisato-
rischer Ebene. 
Unter dem Motto «Frauenfeld – Fort-
schrittlich – Fröhlich – Fair» soll es das
Eidgenössische der kurzen Wege wer-
den. Alle Wettkampf- und Festplätze be-
finden sich in einem Umkreis von maxi-
mal 3 Kilometern. Das Eidgenössische
Turnfest 2007 soll für unseren Kanton
beste Werbung sein!
Für die über 60 000 Teilnehmenden wer-
den 7000 freiwillige Helferinnen und Hel-
fer im Einsatz stehen. Bereits haben sich
2300 Personen angemeldet. Dies zeigt,
dass die Thurgauer Turnerinnen und
Turner hinter diesem «Mega-Anlass» ste-
hen. 
Auch die Berlinger TurnerInnen-Riegen
haben bereits eine erste Anzahl HelferIn-
nen gemeldet, es bedarf aber noch meh-
rerer Freiwilliger aus allen Riegen des

Kantons für die diversesten
Helfereinsätze, die zur Aus-
wahl stehen. So im Organisati-
onsbereich wie Wettkämpfe,
Rahmenveranstaltungen, Lo-

gistik, Bauten, Führungeines Getränke-
standes, Führung eines Grillstandes und
Diverses. Oder Mitarbeit in der Festwirt-
schaft, Führung einer Festwirtschaft,
Führung einer Beiz im ETF-Dörfli.

Auch andere Vereine und Privatperso-
nen (Kinder ab 12 Jahren bis zu Pen-
sionierten) können sich für einen Hel-
fereinsatz bewerben (natürlich nicht
unentgeltlich). 

Mehr Infos erhält man im Internet unter
www.etf07.ch, unter dem Link Organisa-
tion/ Helferinnen und Helfer oder bei den
Vereinsverantwortlichen unserer Turner-
Innen-Riegen. Die Anmeldungen sollten
bis zum Jahresende 2005 erfolgen.

Erwin Kasper
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Geschätzte Turnfreunde

Sommerzeit heisst für Turnerinnen und
Turner auch Wettkampf-Saison. In vielen
Kantonen werden Kreisturnfeste, als
Vorbereitung für ein «Kantonales» im fol-
genden Jahr, und dieses wiederum als
Hauptprobe für ein «Eidgenössisches»
organisiert.

Auch die Berlinger Turnerinnen und Tur-
ner nutzen diese Chance, sich mit vielen
andern Vereinen im Sektionswettkampf
zu messen. Da der Turnverein für dieses
Jahr zusammen mit der Damenriege eine
gemeinsame Gerätevorführung einstu-
dierte, ist dieser Vergleich für sie beson-
ders wichtig.

Die Teilnahmen am Aargauer Kantonal-
turnfest in Zofingen vom 25./26. Juni und
am Kreisturntag des Verbandes See-
rücken in Märstetten vom 1. bis 3. Juli
sollten ihnen Aufschluss geben, ob der
Fahrplan fürs «Kantonale» in Weinfelden
vom nächsten Jahr und fürs «Eidgenössi-
sche» 2007 in Frauenfeld stimmt. 
(Aus terminlichen Gründen
berichten wir darüber in der
nächsten Ausgabe im Sep-
tember).

Auch für unseren Nach-
wuchs, die Mädchen- und Ju-
gendriegler, fanden bereits
der Kreisspieltag in Berg so-
wie der Kreisjugendturntag

in Wigoltingen statt. Was für Resultate
die Mädchen und Buben am Spieltag er-
zielten, erfahren Sie im Inhalt dieser Aus-
gabe. Ebenfalls aus terminlichen Grün-
den liegen die Berichte vom Kreisju-
gendturntag in Wigoltingen erst in der
nächsten Ausgabe vor. Soviel sei jedoch
schon verraten: Es gab wieder Podest-
plätze – auch auf dem obersten Trepp-
chen – für unseren Nachwuchs!

Dass die Männerriegler nicht nur Faust-
ball spielen, haben sie am Samstag, 25.
Juni bewiesen, wo elf Turner den Einzel-
wettkampf und zwei Mannschaften den
Gruppenwettkampf am Hinterthurgauer
Kreisturntag in Thundorf bestritten. Ei-
nen Kurzbericht davon lesen Sie auf Sei-
te 4. Ausführlich wird in der kommenden
September-Ausgabe darüber berichtet.

Sommerzeit heisst aber auch Ferienzeit –
reisen, baden, wandern, radeln, faulen-
zen, erholen – was immer Sie auch tun,
wir wünschen Ihnen eine schöne Som-
merzeit und erholsame Ferien.

TV Berlingen, die Redaktion

Wir wünschen allen
sonnige und

erholsame
Sommerferien
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2 Jahresrückblick des TV-Präsidenten

Am Freitag, 14. Januar durfte ich als Präsi-
dent des TV Berlingen mit der 126. Jahres-
versammlung das Vereinsjahr 2005 eröff-
nen. Hoch erfreut war ich, dass wir an je-
nem Abend unseren Vorstand wieder kom-
plettieren konnten. 

Der 22. Saujass folgte gleich tags darauf
und wurde dann erstmals durch den neuen
Vicz-Präsidenten Manfred Winiger organi-
siert. Da die Anzahl der Teilnehmer immer
weniger wird, werden wir ab Januar 2006 das Rauch-
verbot im Foyer durchsetzen und erhoffen uns so wie-
der mehr JasserInnen. 

Am 21. Januar lud uns der STV Salenstein im Eggishof
zu einem feinen Racletteabend ein.

An der Kreis-Volleyballmeisterschaft in Steckborn vom
19. Februar erspielten wir uns den 5. Rang in der Kate-
gorie A.

Der Fasnachtsball im Eselstall am 11./12. Februar, be-
herrschte ganz Berlingen und jeder konnte das närri-
sche Treiben miterleben. 

Aldo Brugger organisierte Ende Februar unser tradi-
tionelles Ski-Weekend in Davos. Wiederum unfallfrei
und kameradschaftlich wurde dieses Wochenende in
vollen Zügen genossen. 

Das Trainigsweekend vom 12./13. März in Oberdorf
wurde vollends ausgeschöpft mit klaren Zielen und in-
tensiven Lektionen unseres Oberturners. Integriert
war ein Aerobic-Schnupperkurs mit der TEA (Team-
Aerobic-Gruppe) Oberdorf. Der gesellige Abend war
dann mit Nachwehen am nächsten Morgen verbun-
den…

Im April schlossen wir entgültig mit dem 125-Jahr-
TVB-Jubiläum ab, indem wir das Helferfest für alle mit-
wirkenden im Foyer der Unterseehalle durchführten.  

Die Monate Juni und Juli wurden geprägt durch zwei
Turnfeste. Das Erste war das Aargauer Kantonalturn-
fest in Zofingen und das Zweite das Kreisturnfest See-
rücken in Märstetten. Wir berichteten darüber in der

«Turntäsche» Nr. 3 vom Sept./Okt. 2005.

An der Bundesfeier zeigten wir mit den Da-
men zusammen einen gelungenen Aus-
schnitt unserer neuen Gerätekombination. 

Im September servierten wir am Weinfest
unser wohlbekömmliches  Mah-Meh, und
wie jedes Jahr wurde es sicher wieder
«halbi» in den frühen Morgenstunden. 

Mit dem Schlussturnen vom 10. September schlossen
wir unsere turnerischen Aktivitäten mit einem an-
spornenden und spannenden Wettkampf ab.

Der humorvolle und gut besuchte Klausabend been-
dete dann auch den geselligen Teil im Kreise unserer
Turnfamilie.

Liebe LeserInnen, Sie sehen, unser Turnverein misch-
te im vergangenen Jahr nicht nur im sportlichen, son-
dern auch im gesellschaftlichen Rahmen mit. Dies wie-
derum stärkt intern den Zusammenhalt unter den Ak-
tiven und fördert auch das Gemeinwohl in der Dorfbe-
völkerung. 

Ich danke allen Leitern und meinen Vorstandskollegen
für ihre unzähligen, aufopfernden Stunden, die sie für
den Verein aufbringen. Auch danke ich allen aktiven
Turnern für die fleissigen Turnstundenbesuche. 
Nicht vergessen möchte ich alle Gönner, Passivmit-
glieder und Sponsoren die unseren Verein finanziell
unterstützen. 
Auch allen Handwerkern, die sich immer wieder ein-
fach so zur Verfügung stellen, wenn wir ein techni-
sches Problem haben, gebührt ein grosses Lob; eben-
falls auch dem Redaktor der «Turntäsche», Erwin
Kasper.

Ich wünsche allen frohe und besinnliche Feiertage und
einen feucht-fröhlichen Rutsch ins 2006. Unseren
Turnriegen wünsche ich unfallfreie, sportliche Erfolge.

Der Turnverein Berlingen freut sich, wenn Sie uns auch
im nächsten Jahr wiederum begleiten und besuchen. 

Philipp Kasper,Präsident TVB

Ein Jahr mit sportlichen und gesellschaftlichen Höhepunkten



3Herbsthöck des Frauenturnvereins
Informationen und Gemütlichkeit

An unserem traditionellen Herbsthöck
vom 3. Oktober 2005 im Restaurant
«Schiff» begrüsste unsere Präsidentin
Nadine Oehler 20 gut gelaunte Frauen.
Gleich zu Beginn wurde uns vom
Schlussturnen berichtet. Es war ein er-
folgreicher Tag (für einige bis spät in die
Nacht) mit viel Spass, Gesang und Hei-
terkeit. Auch der Versuch, tagsüber das
Foyer rauchfrei zu halten durfte durch-
wegs als positiv bewertet werden. Wir
werden es weiterhin so handhaben. An
dieser Stelle recht herzlichen Dank für
die schönen Tischkarten, gestaltet von
den Mädchen der kleinen Mädchenriege.

Für den Chlausabend vom 9. Dezember
wurden noch Ideen gesucht für eine
Show-Einlage. Verschiedene Sünden aus
den Reihen unserer Mitglieder waren
auch noch gefragt.

Luise Wälli brachte ihr persönliches Fo-
toalbum von den Turnfahrten mit. Es
wurde durch die Runde zirkuliert. Viele

Erinnerungen tauchten abermals auf
und es wurde viel gelacht.

Unsere Waldweihnacht findet dieses
Jahr am Montag, 19. Dezember 2005
statt. Wo es uns hinführt ist noch unbe-
kannt. Wie jedes Jahr wird es eine Über-
raschung.

Nach dem offiziellen  Teil bedankte sich
die Präsidentin für das zahlreiche Er-
scheinen, und so widmeten wir uns dem
gemütlichen Teil. 
Mit einem feinen Znacht aus Rolf Näfs
Küche wurden wir zur vollsten Zufrie-
denheit verköstigt. Anschliessend nah-
men einige Frauen ihr Wissen (es ging
zwar mehr ums Raten) mit einem lusti-
gen Kartenspiel unter die Lupe. Es gab
dabei viele Gelächter. 

Danke der Präsidentin für die einwand-
freie Organisation und den Wirtsleuten
Ida und Rolf  Näf für das feine Essen.

Die Aktuarin: Marijane Oehler

8267 Berlingen, Seestr. 50
Tel. 052 770 22 77 www.seeoptik.ch

bz
Brugger &
Zimmermann
Bauunternehmung
8267 Berlingen
Tel. 052 76115 32

Neubauten – Umbauten – Reparaturarbeiten



Ende gut, alles gut beim TMM-Final
Einmal mehr kämpften unsere Turner um den Meistertitel

Ka. Am 24. September starteten unsere
Aktivturner beim Final des Turn-Mann-
schafts-Mehrkampfes in Neukirch-Eg-
nach. Als Vorrundensieger konnten sie
sich berechtigte Hoffungen auf einen Po-
destplatz machen. 

Bei idealen Wetterbedingungen began-
nen pünktlich um 13.30 Uhr alle Mann-
schaften mit dem 100-Meter-Lauf. Einiger
unserer Turner war die Nervosität und
Anspannung gänzlich anzumerken. Je-
der Läufer sprintete wie eine Gazelle
über den Tartanbelag. Die erreichten Zei-
ten, zwischen 11.95 und 12.65 Sekunden,
konnten sich sehen lassen. Gespannt
schauten wir auf die Resultatwand. Mit
dem STV Neukirch-Egnach hatte nie-
mand gerechnet, doch ihre Sprinter hat-
ten unsere gute Punktzahl um über 3
Punkte überboten. Wir waren konster-
niert und versuchten uns auf den nächs-
ten Wettkampfteil, das Geräteturnen zu
konzentrieren. Schliesslich war noch
nichts verloren. 
Mit einer unbekümmerten Art turnten
unsere Jungturner ihre Übungen dem
Kampfgericht vor. Als unsere alten und
erfahrenen Turner ihr Können unter Be-
weis stellen mussten, erlebten wir wie-
derum Schrecksekunden. Wiederum
passierte zwei Turnern ein Übungsfeh-
ler, was eine tiefe Note zur Folge hatte. So
versuchten wir beim Minitramp all dies
zu vergessen und steigerten uns mit
spritzigen und hohen Sprüngen zu einer
guten Notenpunktzahl. 
Beim Verschieben zum Steinstossen
wagte jeder einen Blick auf die Zwi-
schenrangliste. Den Punkteabstand auf
den 1. Rang konnten wir leider nicht ver-
kürzen. Sondern es bildete sich auf den
Rängen 2 bis 5 ein Quartett, welches
dicht beieinander platziert war. Somit
blieb die Spannung aufrecht erhalten
und jeder musste beim Steinstossen sein
Bestes geben. 

Der 12,5 kg schwere Stein wurde durch
jeden Einzelnen mit dem nötigen Kraft-
einsatz, der genauen Technik und einer
Prise Wut in die Grube gestossen. Mit
Cyrill und Adrian erzielten zwei Turner
sogar die Maximalnote 10,0. Mit dieser
Leistungssteigerung konnten wir un-
seren anvisierten Podestplatz verteidi-
gen. 
Bei der letzten Disziplin, dem Weit-
sprung musste nochmals jeder seine
Trainingsleistungen erbringen, um den
Podestplatz nicht noch an die Konkur-
renz zu verlieren. Schliesslich hatten an-
dere Mannschaften noch ihre Paradedis-
ziplin zum Abschluss. Wir waren gefor-
dert. Diesem Druck konnten wir aber mit
hervorragenden Sprüngen und Flugla-
gen standhalten. Welchen Rang wir
durch diese Leistung erreicht hatten,
konnten wir erst bei der anschliessen-
den Rangverkündigung erfahren. Wohl-
wissend, dass es sehr eng werden wird,
warteten wir mit Zuversicht und Opti-
mismus auf die Rangverkündigung. 

4

Ein guter Sprung von Silvio.
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Die Anspannung war kaum zu überbie-
ten. Durch das enge Klassement hatte
das Rechungsbüro einige Disziplinen bis
auf Hundertstel gewertet. Man begann
die Rangliste von hinten nach vorne her-
unterzulesen. Plötzlich ertönte aus dem
Lautsprecher: «4. Rang STV Berlingen
mit 0.06 Punkten Rückstand auf den 3.
Rang dem Vorjahressieger STV Egget-
hof». Ein Tiefschlag für all unsere Turner
und Fans, als ob die Welt zusammenbre-
chen würde. Alle waren gelähmt und ge-
schockt von dem Ergebnis. Ohne gross
einen Blick auf die Rangliste zu werfen,
wollte man nur noch weg, nach Hause.
In Berlingen angekommen war der
Schock bei einigen immer noch anzu-
merken. Somit konnte man das an-
schliessende gesellige Beisammensein
im «Seestern» und «Hirschen» eher zu ei-
nem wortkargen Leichenmahl betiteln.
Auch die gespendeten Getränke von Eh-
renmitglied Christoph Zimmermann lies-
sen uns zu keinem Freudentanz bewe-
gen. Trotzdem nochmals herzlichen
Dank. Je länger der Abend dauerte, desto
eher wurde auch wieder einmal ein
Lächeln beobachtet. 

Am nächsten Morgen versuchte unser
Oberturner die Niederlage abzuhaken
und zog anhand der Einzelnoten auf der
Rangliste die nötigen Schlüsse für die Zu-
kunft. Dabei traute er seinen Augen
nicht. Dem Rechnungsbüro war doch
wahrhaftig ein fataler Fehler passiert:
Gemäss der Weisung müssen immer die
Besten sechs Noten pro Disziplin gewer-
tet werden. Bei unseren Weitsprungno-
ten war dies aber nicht der Fall. Wir wur-

den um 0,3 Punkte betrogen! Sofort wur-
de der Verantwortliche Leiter des TGTV
kontaktiert und ein schriftlicher Protest
gegen die Wertung der Rangliste einge-
reicht.
Schon eine Woche später erhielten wir
eine Entschuldigung vom TGTV für die-
sen Fehler. 
Die Schlussrangliste wurde korrigiert
und sah neu wie folgt aus: 

1. STV Neukirch-Egnach, 277.14 Pkt.
2. STV Berlingen, 271.72 Pkt.
3. STV Gachnang-Islikon, 271.70 Pkt.
4. STV Eggethof, 271.48 Pkt.

Fazit: Die gezeigten turnerischen Best-
leistungen haben sich doch noch ausbe-
zahlt. Wir freuen uns umso mehr über
den 2. Rang. Leider findet die nächste
TMM erst im Jahre 2008 wieder statt.
Hoffentlich wird sich unsere Mannschaft
bis dahin nicht personell verändern,
sondern nur noch sportlich steigern
können.

Der Oberturner bedankt sich bei allen
Turnern welche in diesem Jahr bei die-
sem Wettkampf mitgewirkt haben. Sei es
in der Vorrunde oder im Final als aktiver
Turner, Kampfrichter oder als Fan-Unter-
stützung. Nicht zu vergessen sind unsere
mitgereisten Fans, welche nun auch wie-
der mit fröhlicheren Gesichtern anzu-
treffen sind.

Die daraus entstandene Einweihung des
Pokals wurde natürlich nicht ausgelas-
sen, sondern beim Blickpunktfest im No-
vember ausgiebig nachgeholt.

Treue Fans.Gestresste Kampfrichter.Adrian beim Steinstossen.
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Wie jedes Jahr fand im November die
Hallenkorbball-Meisterschaft des Krei-
ses Seerücken an drei Freitagabenden
statt. Unsere Mannschaft versuchte sich
wie in den letzten Jahren im vorderen
Drittel der Kategorie B zu platzieren.
Trotz des mässigen Trainingsaufwandes
gelangen teilweise ansprechende Spiel-
kombinationen. Auch punkto Treffsi-
cherheit hatte man sich verbessert. 

Am ersten Spieltag mussten wir vier
Spiele absolvieren. Leider konnten wir
mit dem Erreichten nicht ganz zufrieden
sein. Zwei Siege und zwei Niederlagen
waren das Resultat. Es lag einfach mehr
drin. 
Am zweiten Freitagabend musste unsere
Mannschaft sehr dezimiert zu den letz-
ten drei Spielen antreten. Die halbe
Mannschaft fehlte wegen dem Jungbür-
gerausflug, einer Verletzung oder der
Grippe. So mussten wir das erste Spiel
sogar zu Viert antreten. Der Gegner war
sichtlich überrascht und konnte keinen
Profit daraus schlagen. Schliesslich ge-
wannen wir verdient. Nachdem Lorenz

Korbballer weiterhin in der Kategorie B
Hallenkorbball-Meisterschaft des Kreisturnverbandes Seerücken

doch noch eintraf spielten wir die restli-
chen Spiele ohne Auswechselspieler. Lei-
der liessen die Kräfte immer mehr nach
und so hatten wir nach zwei gewonnen
Spielen noch den letzten Match knapp
verloren. Für einen möglichen Aufstieg
in die höchste Kategorie fehlt uns ein-
fach noch das tägliche und intensive
Training. 

Allen Spielern herzliche Gratulation für
die erbrachte Leistung. Allen Fans, wel-
che uns an beiden Abenden lautstark un-
terstützten, wie auch dem Schiedsrich-
tergespann Lorenz und Adi, ein grosses
Dankeschön. 

Rangliste Kategorie B: 

1. Märstetten II (Aufstieg), 12 Punkte
2. Wigoltingen I (Aufstieg), 10 Punkte 
3. Märstetten I, 9 Punkte
4. Berlingen, 8 Punkte
5. Pfyn I, 8 Punkte 
6. MR Sonterswil, 7 Punkte
7. Basadingen II, 2 Punkte (Abstieg)
8. Wigoltingen II, 0 Punkte (Abstieg)



7Amüsanter und vergnügter Klausabend

Viele Turnerinnen und Turner der Män-
ner-, Aktiv- und Damenriege sowie des
Frauenturnvereins folgten am 9. Dezem-
ber der Einladung zum Klausabend in
den Saal des Restaurants «Hirschen». 
Schnell entledigte man sich des mitge-
brachten Päcklis, um sich an den schön
dekorierten Tischreihen einen über-
blickbaren Platz zu ergattern, war doch
wiederum einiges an Attraktionen vorne
auf der «Showbühne» zu erwarten.

Zauber aus der «Hirschen-Küche»
Zuvor aber freuten sich die Anwesenden
auf das von der «Hirschen»-Crew servier-
te Nachtessen, welches von Chefkoch Er-
win einmal mehr hervorragend zuberei-
tet wurde. Der feine Znacht gab allen für
die kommenden Stunden währschaften
Boden. Für den von der Wirtefamilie ge-
spendeten Dessert gab es grossen Ap-
plaus.
Anschliessend begrüsste TV-Präsident
Philipp Kasper die Turnerinnen und Tur-
ner. Er freute sich über die so zahlreich
aufmarschierte Turnerfamilie und gab
den Programmverlauf dieses Abends be-
kannt. «Was an Attraktionen geboten
werde, lasse er sich selber überra-
schen», so der Präsident; «er wisse nur,
dass sich der Samichlaus auch angemel-
det habe. Die traditionelle Päckliverstei-
gerung soll dann als weiteres Highlight
den Klausabend abschliessen».

Es ging Schlag auf Schlag
Mit einem live gesungenen, lustigen In-
termezzo eröffneten einige Aktivturner
den Reigen der Vorführungen. Mit ihren
Stimm-Variationen hätten sie’s bestimmt
ins Finale der Musikstars geschafft!
Wenig später sind sie dann eingetroffen:
der Klaus und sein Schmutzli. Mit dabei
das grosse Sündenregister, enthaltend
lauter Pleiten-, Pech- und Pannenstorys
sowie ein Sack voller Geschenke, die für

alle Kandidaten, welche vom Nikolaus
nach vorne gebeten wurden, bestimmt
waren. Mit viel Witz, Humor und Schalk
nahmen sie gar manche Turnerinnen
und Turner auf die Schippe, was in der
grossen Runde zu viel Schmunzeln und
Gelächter führte.
Alsdann war der Frauenturnverein an
der Reihe. In Form eines Wettbewerbs
ging es darum, dass zwei Parteien, aus je
vier Personen gebildet, anhand einer Ge-
schichte versuchen mussten, gesuchte
Wörter mit Buchstaben, die ihnen auf
Bauch und Rücken montiert wurden, zu
bilden. Das war ein Gaudi.
Mit einem Märchequiz, wo es rote Klaus-
mützen zu gewinnen gab, starteten zwei
Turner der Männerriege ihren Beitrag.
Der anschliessend von Sigi und Blick vor-
getragene Sketch zweier Zugpassagiere
strapazierte wiederum die Lachmuskeln.
Ebenso amüsant war es, einer OK-Sit-
zung des Laufmaschenklubs, vorgetra-
gen durch einige Damenturnerinnen, bei-
zuwohnen.

Alles zu Gunsten des Nachwuchses
Am Schluss des Abends warteten die vie-
len mitgebrachten Päckli bei der tradi-
tionellen Versteigerung auf grosszügige
Abnehmer. Wie immer ging der gesamte
Erlös hälftig in die Kassen der Mädchen-
und Jugendriegen. Hier zeigte sich, wie
bei allen Beteiligten das Portemonnaie
locker in der Tasche sass, kam doch am
Schluss ein Betrag von sage und schrei-
be 2137 Franken zugunsten useres Nach-
wuchses zusammen. 

Zum Schluss danke ich allen, welche die-
sen amüsanten Abend so vergnügt mit-
gestaltet haben herzlich. Ein ganz be-
sonderer Dank geht an alle grosszügigen
Päcklikäuferinnen und -käufer, die unse-
ren Nachwuchs so grosszügig unter-
stützten. Philipp Kasper, Präsident TVB 

Bei der Päckliversteigerung zugunsten des Turnernachwuchses 
langten alle zünftig in den «Sack»



8 Aus der Männerriege
Es wurde nicht nur geturnt…

Bowlen und Kegeln
Im Herbst war die Unterseehalle an drei
Donnerstagabenden besetzt, so dass
kein Turnbetrieb möglich war. Als Alter-
native besuchten wir einmal eine Turn-
stunde bei unserer Nachbarsekion, dem
Männerturnverein Steckborn. Im weite-
ren war Oberturner Willi Lutz besorgt,
für seine Turner einen Bowlingabend in
Amriswil und einmal einen Kegelabend
in Tägerwilen zu organisieren. Diese will-
kommenen Abwechslungen haben allen
Beteiligten riesen Spass gemacht.

Faustball-Hallenmeisterschaft
Im November wurden die Hallen-Faust-
ballmeisterschaftsrunden gestartet. Die
Männerriege Berlingen ist dabei mit ei-
ner 4.-Liga und zwei 5.-Liga-Mannschaf-
ten vertreten. Für unsere Mannschaften
wurde je eine Meisterschaftsrunde in die
Unterseehalle vergeben. Dies gibt uns
Gelegenheit, auf der Bühne eine kleine
Festwirtschaft einzurichten, von wo aus
die Spiele von den beteiligten Mann-
schaften und sonstigen Zuschauern be-
quem verfolgt werden können.  Noch im
alten Jahr wurden die ersten beiden Run-
den von sämtlichen Gruppen bereits
ausgetragen. Dabei kamen unsere Mann-
schaften Berlingen III und Berlingen I be-
reits zu ihren Heimspielen. Das dritte
Heimspiel findet dann am 12. Januar

2006 in der Unterseehalle statt. Gastge-
ber ist dann die Mannschaft Berlingen II,
welche zu Hause nur noch ein einziges
Spiel austragen kann. – Nach zwei Spiel-
runden liegt unsere 4.-Liga-Mannschaft
in der Tabelle auf Rang zwei. Berlingen II
belegt in seiner Gruppe den fünften
Zwischenrang und Berlingen III liegt auf
dem siebten und letzten Platz.

Fondueplausch zum Jahresschluss
Am Donnerstag, 15. Dezember trafen
sich die Turner der Männerriege mit
ihren Partnerinnen im Restaurant «See-
stern» zum obligaten Jahresschluss-
hock. Dieser war traditionsgemäss mit
einem aus der Vereinskasse spendierten
Essen – diesjahr zum zweiten Mal in
Form eines Fondueplausches – verbun-
den. Präsident Erwin Kasper konnte bei-
nahe die ganze Männerriegen-Crew in
seiner humorvollen Ansprache willkom-
men heissen. Anschliessend freuten sich
alle aufs Raclette, welches vom emsigen
Seestern-Team serviert wurde. Der Slo-
gan: «Raclette isch guet und git e gueti
Luune» hatte an diesem Abend vollends
seine Berechtigung. – Herzlichen Dank
der Wirtin Anita Stoop, welche die erste
Getränkerunde spendierte.

Rücktritt im Vorstand
Auf die kommende Jahresversammlung
hin hat Aktuar Fritz Hugi nach zwölf-
jähriger Amtszeit seinen Rücktritt einge-
reicht. Für seine Nachfolge wird der Vor-
stand an der Jahresversammlung vom
26. Januar 2006 einen Kandidaten zur
Wahl vorschlagen. 

Ski-Weekend
Zum zweiten Mal wird die Männerriege
diesen Winter unter dem Szepter von
Ernst Hagi ein Ski-Weekend organisieren.
Alle Ski- und Aprèsski-Hasen mögen sich
das Wochenende vom 11./12. März 2006
reservieren.
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JV des Turnvereins Berlingen
Die Jahresversammlung des Turnver-
eins Berlingen findet am Freitag, 13.
Januar 2006, um 20. 00 Uhr im Restau-
rant «Hirschen» statt. Für alle Aktiv-
mitglieder ist der Besuch der Jahres-
versammlung obligatorisch. Ehren-,
Frei- und Passivmitglieder sind herz-
lich eingeladen.

Ehrenmitglieder-Treffen
Vorgängig der Jahresversammlung
treffen sich die Ehrenmitglieder des
Turnvereins und der Männerriege
Berlingen um 18.00 Uhr im Restaurant
«Hirschen» zum traditionellen Hock
mit Apéro und anschliessendem
Nachtessen. Die Einladungen werden
von Mike Cangelosi versandt.

Jahresversammlung 
der Damenriege Berlingen
Am Mittwoch, 25. Januar 2006 treffen
sich die Turnerinnen der Damenrieg e
zur Jahresversammlung. Ort und Zeit
sind noch nicht bekannt.

Jahresversammlung 
der Männerriege Berlingen
Die Männerriege Berlingen lädt am
Donnerstag, 26. Januar 2006, um 19.30
Uhr zur Jahresversammlung ins Res-
taurant «Hirschen» ein. Anschliessend
gemeinsames Nachtessen.

Jahresversammlung 
des Frauenturnvereins Berlingen
Die Jahresversammlung des Frauen-
turnvereins Berlingen findet am Frei-
tag, 10. Februar 2005, um 19.45 Uhr im
Restaurant «Hirschen» statt. 

Die Jahres-
versammlungen

2006

sportliche
Leistungen zu
fairen Preisen

Druckerei Steckborn
Ihr verlässlicher Partner, wenn’s um Drucksachen geht

Druckerei Steckborn
Louis Keller AG
8266 Steckborn
Tel. 052 762 02 22
Fax 052 762 02 23

www.druckerei-steckborn.ch  ·  info@druckerei-steckborn.ch

W. LUTZ HOLZBAU AG

Zimmerei
sägerei

schreinerei
BEDACHUNGEN

8267 Berlingen
Tel. 052 7611613 - Fax 052 7611475 w
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GARTENSERVICE GmbH

Bruno Scheidegger, 8267 Berlingen
Tel. 052 76123 00 Fax 052 76123 07 

gartenservicegmbh@bluewin.ch

Widmer Pfister Leuch AG
dipl. Architekten FH Raumplaner FSU
Mittlere Gasse 9 8590 Romanshorn
www.wplaner.ch

Unterdorfstr. 7
8274 Tägerwilen

Tel. 071669 15 87
Fax 071669 15 89



10 Jugireise an den Vierwaldstättersee

Dieses Jahr gab es für die Jugendriegler
wieder einmal eine zweitägige Jugireise –
vom 17.–18. September in den Kanton Lu-
zern. Obwohl Wochen vorher ein be-
denkliches Unwetter in dieser Gegend
herrschte und viele Ortschaften über-
schwemmt waren, hinderte dies nichts
an der Durchführung, man konnte die
Folgen sogar nur selten erblicken.

Morgens um sieben besammelte man
sich auf dem Bahnhof. Leider wurde die
falsche Bahnhofseite gewählt, so dass
die aus Richtung Steckborn Kommenden
in Berlingen wieder mit einem schnellen
Manöver umsteigen mussten. Jedoch
klappte alles einwandfrei und man fuhr
über Schaffhausen und Zürich nach Lu-
zern, wo die nächste Fahrt mit dem
Schiff, an diesem verregneten Tag, weiter
führte, mit Ziel Buochs.
Zu Fuss marschierte man weiter zur
nächsten Ortschaft Beckenried, wo uns
eine Seilbahnfahrt erwartete. Leider sah
man dabei nicht die bezaubernde Aus-
sicht über den Vierwaldstättersee, son-
der nur einen grauen, nassen «Vorhang».
Trotz den Schneeflocken und der bissi-

gen Kälte fand man über die Klewenalp,
vorbei an einigen neugierigen Kühen, die
uns eine Weile fast drohend begleiteten,
ein warmes Restaurant, das uns gast-
freundlicherweise erlaubte, unser Mit-
tagessen an den Tischen im Restaurant
einzunehmen. Man verweilte bei Punsch
und heisser Schokolade. Langsam bes-
serte sich auch das Wetter. Nach einer
Talfahrt in Vierergondeln gelangten wir
zur nächsten Bushaltestelle, und von
dort fuhren wir zur Unterkunft nach See-
lisberg, die aus einer wunderschönen
Holzhütte am Waldrand, mit einem riesi-
gen Spielplatz, bestand. 
Plötzlich waren alle wieder fit, die kalten
Füsse und die «wann sind wir endlich da
– ich mag nicht mehr»-Fragen verstumm-
ten, in einer lärmenden und austoben-
den Kissenschlacht, bis der Zeitpunkt
zum Abendessen gekommen war. Im Res-
taurant «Träumli» gab es feine Spaghetti
zum Auftanken und endlich mal ein Bier
für die Leiter.
Nach dem Abendessen vergnügte man
sich mit einigen Spielen, wie Liege-
stützstaffette, Jassen, Gläserrücken, etc.,
bevor man jahrgangsweise zu Bette ging

Unterwegs mit Bahn, Schiff, Bus und zu Fuss



Hotel-Restaurant

8267 Berlingen

Wenn’s schneielet und beielet,
wenn goht en chüele Wind,

denn sind im Seestern d’Fondue gfrogt,
well’s döt am Beschte sind.

Telefon 052 76132 32
Anita Stoop

Grosse Seeterrasse
Gutbürgerliche Küche
Eigener Bootssteg
Gepflegte Gästezimmer

www.seesternberlingen.ch

Termine nach Vereinbarung
Sonja Kasper
Dornspezialistin
dipl. Fussreflexmasseurin
Bachstrasse 5, 8267 Berlingen
Tel. 052 770 22 60

wellness am bach
– Entspannende Massagen
– spez. Rückenbehandlung 

nach Dorn und Breuss
– Körperpackungen
– Gesichtspflege
– Compex – passiver Muskelaufbau
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– und oh Wunder, zum ersten Mal in mei-
ner Jugileiterkarriere herrschte im Mas-
senschlag wirklich sofort Nachtruhe.

Frisch ausgeruht und mit einem Früh-
stück gestärkt marschierte man am
nächsten sonnigen Morgen zum Rütli
hinunter, wo unsere Bundesräte jeweils
ihre 1.-August-Ansprache halten und wo
die Eidgenossenschaft am Dreiländer-
Brunnen gegründet wurde. Beeindruckt
von diesem schönen Fleckchen, das nur
zu Fuss oder mit Schiff erreichbar ist,
ging es erst mit Schiff und dann zu Fuss
weiter über Flüelen zur Tellsplatte, wo in
der Nähe direkt am See ein Grillplatz ge-
funden wurde, um unsere Mägen aber-
mals zu füllen. Gerade rechtzeitig er-
reichte man zum letzten Mal das Schiff,
welches uns nach Sisikon führte. Müde,
aber zufriden ging’s mit dem Zug wieder
heimwärts nach Berlingen.

Ich hoffe, dass
dies für alle Betei-
ligten eine unver-
gessliche Jugireise
war und danke al-
len Leitern für die
Unterstützung,
speziell Mike Can-
gelosi, der sich
spontan als Ersatz
von Willi Lutz ge-
meldet hatte, um
mit uns das Wo-
chenende zu ver-
bringen.

Bis zum nächsten
Mal…

Cyrill Kasper,
Hauptjugileiter



12 Einladung zum 23. Saujass
des Turnvereins 
Berlingen

Wir freuen uns, Sie, liebe Jassfreun-
de, Turnerinnen und Turner, zum
diesjährigen Saujass, der bereits
zum 23. Mal organisiert wird, ganz
herzlich einladen zu dürfen.

Anmeldung:
Bis spätestens 11. Jan. 2006 mit ne-
benstehendem Talon, via Internet:
www.tvberlingen.ch, per E-Mail an:
ekasper@dplanet.ch oder Telefeon
052 770 22 60.

• Der Einsatz (inkl. Nachtessen) pro
JasserIn beträgt Fr. 28.–.

• Zwei Drittel der Teilnehmer er-
halten Fleischpreise.

• Art des Jasses: Handjass

Während dem Jassen ist das Rau-
chen untersagt. Es gibt aber speziel-
le Rauchpausen.

Wir freuen uns mit Ihnen auf einen
gemütlichen Jassabend im Kreise
der Turnerfamilie.

Ihr Turnverein Berlingen

"

Samstag, 14. Januar 2006
im Foyer der Unterseehalle
Berlingen

19.00 Uhr: Türöffnung
19.30 Uhr: Nachtessen für alle Teilnehmer
Anschliessend Saujass

A N M E L D U N G
bis 11. Januar 2006 an:
Erwin Kasper, Bachstrasse 5 
8267 Berlingen
Tel. 052 770 22 60, Fax 052 770 22 61
E-Mail: ekasper@dplanet.ch

Name:

Vorname:

Name:

Vorname:

Name:

Vorname:

Name:

Vorname:

Name:

Vorname:


